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* * * 1901er Sauser! * * *
as Destillat vom heißen Sonnenbrand

Rat wieder unsern guten Durst gefangen,

Denn in Schaffbausen, Waadt und Oberland

Will niemand mebr die Trauben lassen bangen!

Wer rötet denn die Beeren wie Zinnober?"

Erst der Oktober!

Wenn auch der unzufried'ne ITlenscb verzagt,

Sie lüget nicbt, die gute alte Sonne;

Sie bat nach jeder Regennacht getagt

Ond neu erfüllt des Candmanns fierz mit Wonne,

Denn frohen îîïutes zieht die Winzerrotte

Dort bin zur Crotte!

Die Scbimmelfäule ficht uns nimmer an -
Wie faule menschen, giebt's auch faule Beeren

Und beute weiß es ja doch Jedermann

Durch gute fluslef kann er sie verwehren;

Von dem erfahrnen Trinker laßt Euch mahnen

Hier unter'm ßabnen!

ünd giebt's auch weniger ist er nur gut

Freut sieb das nerz des Winzers und des Zecbers

Denn nur ein woblgesöndert traubengut
Ist höchste Zierde eines vollen Bechers,

Drum letzet an den Düften £ure ïïase

Im vollen Glase!

ITocb jetzt erfreut der Wein des menschen nerz
Genau als wie zu Zeiten des Psalmisten,

Wir achten nicht die Ceiden und den Schmerz,

Verzeihung trinken wir als gute Christen!

Wenn Freund und Feind sich in die Arme sinken

Das ist ein Trinken!

Die Poesie, die Freundscbaf t, Wein, Gesang
Sie leben bocb! Doch wollen wir bei Ceibe

(Wenn je sie zu entdecken es gelang!)

Die Sanftmut nicbt vergessen bei dem Weibe!
Dann singen Pfarrer, Vogt, sogar Scbärmauser!

Roch leb' der Sauser!
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SOG 1901er Sauser! * * *
SS vestillst vom keiken Sonnendranä

t)st wieder unsern guten Durst gefangen,

Venn in Sckaffksusen, Aaaät unä Oberlanä

Ai» Niemand mekr äie Trauben lassen bangen!

Aer rötet äenn äie Leeren wie Zinnober?"

Crst äer Oktober!

Aenn auck äer unàieâ'ne Mensck vertagt,

Sie lüget nickt, äie gute site Sonne;

Sie kat nack jeäer kegennsckt getagt

linä neu erfüllt äes Lsnämsnns Her? mit ülonne,

Venn fronen Mutes öiekt äie Ainzierrotte

vort kin /ur Trotte!

Vie Sckimmelfäule fickt uns nimmer an -
Aie tauie Menscken, giebt's auck faule Leeren

llnä beute weist es ja äock Ieäermsnn

vurck gute Auslel' kann er sie verwekren;

Von äem erfskr'nen Trinker lakt Luck maknen

liier unter'm fizknen!

llnä giebt's auck weniger ist er nur gut

^reut sick äas Her? äes Aàers unä äes Teckers

Venn nur ein woklgesönäert Trsubengut

Ist köckste Tieräe eines vollen Leckers,

vrum làet an äen vllften Cure Nase

Im vollen tZIase!

Nock jetxt erfreut äer Aein äes Menscken Her?

Lenau als wie xu leiten äes psslmisten,

Air ackten nickt äie Leiäen unä äen Sckmer?,

Verxeikung trinken wir als gute Lkristen!

Aenn freunä unä ffeinä sick in äie Arme sinken

vas ist ein Trinken!

Vie Poesie, äie freunäscksft, Aein, Cessng
Sie leben Kock! Vock wollen wir bei Leibe

(Aenn je sie xu entdecken es gelang!)

vie Sanftmut nickt vergessen bei äem Aeibe!
Vann singen Pfarrer, Vogt, sogar Scksrmauser!

f)ock leb' äer Sauser!
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